
Zuviel Mathe? Schlechtes Abitur in Sachsen-Anhalt
Beitrag von „Piksieben“ vom 10. Juli 2014 11:17

Zitat von pintman

Einerseits sind die Matheaufgaben zu schwierig - angeblich. Andererseits gibt es
Vorkurse in Mathematik an den Universitäten. Vielleicht sollte man an dieser
Übergangsstelle mehr mit einander sprechen.

Was sollten die miteinander besprechen? Das ist nun mal ein harter Bruch zwischen Schule und
Uni.

Aber eigentlich sieht man schon in der Oberstufe recht gut, wer in der Lage ist, sich
selbstständig um das Verständnis zu bemühen, und wer immerzu an Lehrers Rockzipfel hängt
und klagt, dass die Aufgaben ach so schwer sind (also die Ursache für Probleme grundsätzlich
außerhalb von sich selbst sucht). Es ist immer ein zähes Ringen um Selbstverständlichkeiten:
Nacharbeiten, wenn man krank war. Sein Arbeitsmaterial beisammen halten. Für die Klausur
rechtzeitig zu lernen beginnen. Und erst mal nachdenken, bevor man loszetert.

Bei dieser ach so schwierigen Matheklausur im Studium waren die Klagen eher peinlich. Für die
Studierenden.
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